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Dieses Toolkit bietet ein Kompendium bewährter Praktiken und Ressourcen 

für Lehrerausbildungsdozenten mit einem innovativen Lehrkonzept. Der Inhalt 

dieses Toolkits fällt in den Rahmen des Erasmus+ VIRTEACH-Projekts, A VIRtu-

al Solution for a comprehensive and coordinated training for foreign language 

TEACHers in Europe (Eine virtuelle Lösung für eine umfassende und koordi-

nierte Ausbildung für Fremdsprachenlehrer/innen in Europa − Projektreferenz: 

2018-1-ES01-KA203-050045). Im Allgemeinen ist VIRTEACH ein von Erasmus+ 

finanziertes Projekt zur Schaffung eines digitalen Tools für die Verbesserung 

der Postgraduiertenzertifikate für Master im Bereich Bildung (Fremdsprachen) 

und zur Bereitstellung von Open-Source-Tools und -Ressourcen für Leh-

rer, Forscher, Lehramtsstudenten und politische Entscheidungsträger.	

Die Unterstützung der Europäischen Kommission für die Erstellung dieser 

Veröffentlichung stellt keine Billigung der Inhalte dar, die nur die Ansichten der 

Autoren widerspiegeln, und die Kommission kann nicht für die Verwendung 

der darin enthaltenen Informationen verantwortlich gemacht werden.	

Kofinanziert durch das Programm Erasmus+ der Europäischen Union.	
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EINFÜHRUNG0101



Dieses Toolkit bietet eine umfassende Sammlung von Lernmateri-
alien, offenen Bildungsressourcen, methodischen Richtlinien und 
Beispielen bewährter Praktiken für den Aufbau eines Modells der 
Fremdsprachenlehrerausbildung auf europäischer Ebene. Diese 
Initiative gehört zum Projekt VIRTEACH Erasmus+, einer VIRTuellen 
Lösung für eine umfassende und koordinierte Ausbildung für Fre-
mdsprachenlehrer in Europa. Dieses Toolkit richtet sich hauptsäch-
lich an Dozenten, Professoren, Lehrer und Forscher im Bereich 
der Hochschulbildung. Es ist frei verfügbar und wird auf der Pro-
jekt-Website zur Verfügung gestellt:						   

www.virteachproject.eu

Die Partner des VIRTEACH-Projekts haben sich zusammengefund-
en, um Materialien, Ressourcen und bewährte Praktiken zu sammeln 
und ein innovatives Lehrerausbildungskonzept anzubieten. Die in 
diesem Toolkit enthaltenen Materialien wurden unter Berücksich-
tigung der Relevanz, Angemessenheit und Übereinstimmung mit 
den aktuellen Lehrplänen ausgewählt. Darüber hinaus enthält dieses 
Toolkit methodische Richtlinien, Bewertungsrubriken, empfohlene 
Literatur und Forschungsarbeiten zur weiteren Lektüre. Auf der Ba-
sis des vorhandenen Wissens und der Expertise und Zusammenar-
beit der Partner umfasst dieses interaktive Toolkit eine Sammlung 
von Ressourcen, Praktiken und Richtlinien für Fremdsprachen-
lehrer. Zu diesem Zweck enthält dieses Toolkit eine systematische 
Literatur- und Forschungsübersicht mit Beispielen bewährter 
Praktiken für die Umsetzung in Fremdsprachenlehrprogrammen 
und Masterstudiengängen.	 						    
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VIR-TEACH
EIN PROJEKT ZUR VERBESSERUNG DER

SPRACHLEHRERAUSBILDUNG
0202



Mobility has been a key and central concept for the Bologna Pro-
cess (Zgaga, 2008). Labour mobility of the teaching and learning 
community within the European borders is in continuous growth, 
a fact well documented by Official European reports (European 
Commission/EACEA/Eurydice, 2015: 12-13). 	

Mehrere Faktoren tragen zu dieser Situation bei, nämlich eine kon-
stante Zunahme der Möglichkeiten für ein Universitätsstudium im 
Ausland, verbunden mit der zunehmenden Internationalisierung 
der Lehrerausbildung (Martínez-Rodríguez, 2004: 238-240), und 
ein statischer Arbeitsmarkt, der aus den aufeinander folgenden 
Jahren der Wirtschaftskrise resultiert (ET2020, 2015: 10-11). Daneben 
bringt die Mobilität die Einführung von Informations- und Kom-
munikationstechnologien (IKT) mit sich, die die Kommunikation 
über sprachliche und kulturelle Grenzen hinweg erleichtern, unter 
Berücksichtigung, dass die europäische Bildungspolitik mit einem 
gemeinsamen Verständnis der Praxis interagiert (Schratz 2014).	

Doch bisher gab es 
trotz dieser dyna-
mischen Realität 
kein einheitliches 
Format für die Leh-
rerausbildung auf 
europäischer Ebe-
ne, da die natio-
nalen Agenturen in 
der Regel in jedem 
Land getrennt arbe-
iten. Im Allgemeinen 
leidet die Erstaus-
bildung der Lehrer (Initial Teacher Education, im Fol-
genden ITE) in Europa unter einer zu lokalen Projek-
tion, die die zukünftige Ausübung der Lehrpraxis von 
Lehramtsstudenten über ihre Grenzen hinaus einschränkt.	

Wenn also graduierte Studenten und erfahrene Lehrer ihre Leh-
rpraxis im Ausland entwickeln, leiden sie unter der fehlenden 
Konvergenz der Lehrpläne. Eine einheitlichere und kohären-
tere Reihe von Prinzipien, die in den Lehrerausbildungspro-
grammen der verschiedenen europäischen Länder geteilt 
werden, insbesondere im Hinblick auf den Lehrplaninhalt und 
die Erfahrungen mit Praktika, wird dringend erforderlich. 	
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Vor dem Hintergrund dieser Erkenntnisse versucht das Pro-
jekt Erasmus+ VIRTEACH, A VIRtual Solution for a comprehen-
sive and coordinated training for foreign language TEACHers 
in Europe, ein digitales Tool zu schaffen, um die Postgraduier-
tenzertifikate für Master im Bereich Bildung (Fremdsprachen) 
zu verbessern und Lehrer, Forscher, Lehramtsstudenten und 
politische Entscheidungsträger mit Open-Source-Tools und 
-Ressourcen zu unterstützen.							     

Laut neueren Studien der Europäischen Kommission besteht ein 
dringender Bedarf, die ITE zu verbessern, um sie attraktiver, koopera-
tiver und systemübergreifender zu machen. Einige der festgestellten 
Mängel sind schwache Kompetenzen und Auswahl, Kurzzeitvision 
und schlechte Leistung des Bewertungssystems. Die Ausbildung 
von Fremdsprachenlehrern und die Verfahren für den Zugang zum 
Lehrerberuf sind Schlüsselfaktoren, um sicherzustellen, dass die 
formalen Bildungssysteme den höchsten Qualitätsstandards in der 
Konvergenz mit anderen europäischen Ländern folgen.		

VIRTEACH zielt darauf ab, die erforderlichen Kompetenzen für 
eine effiziente und qualitativ hochwertige Lehrtätigkeit in der 
Sekundarstufe zu erhöhen und zu homogenisieren, indem 
Methoden und eine systematische Analyse der aktuellen Situ-
ation in der EU entwickelt und eine Reihe von Ressourcen eing-
esetzt werden, um die richtigen Schritte zu unternehmen und 
ständig in die gewünschte Richtung zu gehen. 			 
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Um diese Zielsetzu-
ngen zu verfolgen, 
arbeitet VIRTEACH 
Schritt für Schritt 
für die folgenden 
Zwecke:	 	
		
• Die Durchführung 

von Sprachausbildungsaktivitäten in einer Pre-Service-Phase.

• Die Konvergenz der Lehrplanformate auf europäischer Ebene.

• Die Schaffung einer digitalen Plattform, einer virtuellen Ler-
numgebung (virtual learning environment, VLE), die den Entwurf 
eines benutzerfreundlichen und leicht zu bedienenden digitalen 
Tools zur Überwachung von Lehramtsstudenten während ihres 
Praktikums in der In-Service-Phase umfasst.

• Der Entwurf eines Weißbuchs für eine umfassende Sprachleh-
rerausbildung auf europäischer Ebene, in dem koordinierte 
politische Maßnahmen und eine Strategie zur Einbeziehung von 
politischen Entscheidungsträgern und öffentlichen Verwaltungen 
vorgeschlagen werden.
					   
Alles in allem fördert dieses Projekt die langfristige Zusam-
menarbeit in gemeinsamen Programmen für die Lehrerausbil-
dung, wodurch ein internationales Exzellenznetzwerk im Bere-
ich der Fremdsprachenlehrerausbildung geschaffen wird.	

VIRTEACH ist ein Konsortium von fünf Hochschuleinrichtun-
gen in Europa. Das Projekt wird von Prof. María Amor Barros 
del Río, der Universität von Burgos, Spanien, koordiniert. Zum 
Konsortium gehören auch andere Partner wie die UC Leu-
ven-Limburg, Belgien, Szczecinska Szkola Wyzsza, Polen, die 
Dimitrie Cantemir Christian Universität, Rumänien, und die 
Universidade Lusófona, Portugal. VIRTEACH läuft von 2018-
2021 und verfügt über ein Gesamtbudget von € 410.705.	

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.virteachproject.eu
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FREMDSPRACHENLEHRER/INNEN
AUSBILDUNG IN EUROPA0303



3.1 KTUELLE SITUATION

Die Arbeitsmobilität innerhalb der Lehr- und Lernkollektive nimmt 
innerhalb der europäischen Grenzen kontinuierlich zu. Diese Tat-
sache wird im Eurydice-Bericht über die Lehrermobilität deutlich 
festgestellt, in dem es heißt, dass:						    

In der Hälfte der befragten Bildungssysteme scheint weniger als 
ein Drittel aller Lehrer transnational mobil zu sein. In der EU Exec-
utive Summary 13 (Kurzzusamenfassung 13) gaben 12,4 % der Be-
fragten an, dass sie nur dann ins Ausland gegangen waren, als sie 
bereits als Lehrer tätig waren, während 5,9 % nur während ihrer 
Lehrer-Erstausbildung und 3,6 % nur in beiden Fällen ins Ausland 
gegangen waren. In allen untersuchten Ländern außer Island sind 
die Lehrer für moderne Fremdsprachen die am meisten transna-
tional mobilen Lehrer, im Vergleich zu den Lehrern von vier anderen 
Hauptfächern. (European Commission/EACEA/Eurydice, 12-13)	

Viele Faktoren tragen zu dieser Situation bei, unter anderem 
eine ständige Zunahme der Möglichkeiten für ein Universitäts-
studium im Ausland (Martínez-Rodríguez), was die Internation-
alisierung der Lehrerausbildung begünstigt, und ein statischer 
Arbeitsmarkt, der aus den letzten Jahren der Wirtschafts-
krise resultiert (ET2020) und graduierte Studenten dazu 
veranlasst, über ihre Grenzen hinaus Arbeit zu suchen.		

Trotz dieser Trends gibt es kein einheitliches Format für die Leh-
rerausbildung auf europäischer Ebene. Hinzu kommt, dass den 
Dozenten an den Universitäten in der Regel kein Forum zur Ver-
fügung steht, in dem sie ihre Sorgen und Fortschritte in ihrer 
Bildungspraxis austauschen können. Dieser Mangel an ge-
meinsamen Umgebungen betrifft auch Lehramtsstudenten, 
die keine einheitlichen digitalen Tools haben, die ihre Bedürf-
nisse an Begleitung und Betreuung abdecken, insbesondere 
während ihrer Praktikumsphase.						    
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Was die Bildungspolitik anbelangt, so neigen die nationalen Agen-
turen dazu, ihre Arbeitsbereiche für die Lehrerausbildung in jedem 
Land getrennt zu gestalten und zu entwickeln.					  
	

Das offensichtliche Ungleichgewicht zwischen national aus-
gerichteter Ausbildung und internationaler Praxis erfordert 
dringend Maßnahmen zur Internationalisierung des Leh-
rerberufs als Ganzes. Innerhalb des Europäischen Hoch-
schulraums kann dies durch die Möglichkeit der Homolo-
gierung von Hochschulabschlüssen erleichtert werden.		

Bislang gibt es jedoch kein einheitliches Format für die Lehrerausbil-
dung auf internationaler Ebene. Auch auf bildungspolitischer Ebene 
besteht die Notwendigkeit einer Annäherung an ein einheitlicheres 
und kohärenteres Bündel von Grundsätzen zwischen den verschie-
denen europäischen Ländern, insbesondere im Hinblick auf die 
Lehrplaninhalte und die Erfahrungen mit Praktika. Im Allgemein-
en leidet die ITE in Europa unter einer zu lokalen Projektion, die die 
zukünftige Lehrtätigkeit der Lehramtsstudenten über ihre Grenzen 
hinaus einschränkt. Daher ist ein stärkerer Grad der International-
isierung und Konvergenz der Ausbildung zukünftiger Sprachleh-
rer innerhalb der europäischen Grenzen dringend erforderlich.	
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UMFRAGE UND BERICHTERSTATTUNGT10404



Wie Freeman et al. im Prolog ihres berühmten Bandes Teacher Learning 
in Language Teaching (1996) behaupteten, “um den Sprachunterricht 
besser zu verstehen, müssen wir mehr über Sprachlehrer wissen” (1). 
Daher hielten wir es für notwendig, bevor ein kohärenter Vorschlag für 
die Ausbildung der Fremdsprachenlehrer entwickelt wird, die Meinun-
gen und Erfahrungen der beteiligten Stakeholder zu sammeln. Dies 
würde dazu beitragen, einen Konsens über die Mängel und Bedürf-
nisse der derzeitigen Programme zur Fremdsprachenausbildung zu 
erzielen und sie auf europäischer Ebene kohärent zu verbessern.	

Zu diesen Zwecken wurde im Oktober-November 2019 eine 
Umfrage unter den Stakeholdern durchgeführt, um die Ein-
schätzung der Sprachlehrerausbildung in Europa zu testen.	

4.1 ZIELSETZUNGEN

Die wichtigsten Ziele dieser Umfrage waren die Aufdeckung ak-
tueller Schwachstellen in der Sprachlehrerausbildung und die 
Durchführung positiver Maßnahmen zur Förderung der Ausbil-
dung der Fremdsprachenlehrer in Europa. Dies wurde mit dies-
er Umfrage insbesondere angestrebt:						    

• Vergleichende Daten zu sammeln.
• Während des Projekts einen Konsens zu schaffen.	
• Potenzielle Probleme zu beheben. 	
• Methodische Konzepte, Materialien und Ressourcen zu verbessern.
• Den intellektuellen Ergebnissen, Inhalten und Hauptthemen der 
Veranstaltungen Priorität einzuräumen.
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4.1.1 MERKMALE

Die Umfrage war anonym und wurde unter den wichtigsten 
Stakeholdern verbreitet, die am Prozess der Sprachlehrerausbil-
dung beteiligt sind, d.h. den Lehramtsstudenten und Graduier-
ten als Fremdsprachenlehrer, den Fremdsprachenlehrern und 
-forschern sowie den politischen Entscheidungsträgern.		
							     

4.1.2 TEILNAHME UND UMFANG

Die Umfrage begann im November 2019 und war über ein-
en Zeitraum von drei Wochen geöffnet. Sie erreichte ins-
gesamt 508 Teilnehmer aus verschiedenen Geschlechtern, 
Altersgruppen, Aufenthaltsländern und Profilen, was die Heter-
ogenität der Stichprobe sicherstellte.					   

Die Umfrage sollte ein nationales und internationales Bild der 
aktuellen Situation der Ausbildung der Fremdsprachenlehrer 
in Europa bieten. Zu diesem Zweck wurde die Umfrage in meh-
reren europäischen Ländern durchgeführt. An dieser Stelle ist 
es wichtig, daran zu erinnern, dass VIRTEACH ein internatio-
nales Projekt ist, an dem Partner aus fünf europäischen Län-
dern, nämlich Portugal, Spanien, Rumänien, Polen und Belgien, 
beteiligt sind. Daher waren die Aufenthaltsländer der Teilneh-
mer eng mit dieser Tatsache verbunden: 41,6% der Befragten 
kamen aus Portugal, 27,0% aus Spanien, 12,0% aus Rumänien, 
10,5% aus Polen und 5,6% aus Belgien. Andere Aufenthaltsländer 
wie Finnland, Island, Deutschland und die Türkei nahmen eben-
falls an der Umfrage teil, jedoch mit einem viel geringeren 
Prozentsatz (insgesamt weniger als 4%).	 				  
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Der Anteil der weiblichen Befragten (84,9%) war signifikant 
höher als der der männlichen Teilnehmer (14,6%). Besonde-
re Aufmerksamkeit muss der Tatsache geschenkt werden, 
dass die meisten männlichen Befragten der Gruppe der 
Studenten angehörten. Erwartungsgemäß lag das Durch-
schnittsalter der Teilnehmer zwischen 39 und 58 Jahren (59,4%), 
gefolgt von einer Gruppe von 18 bis 38 Jahren (32,2%).	

Was das Profil der Teilnehmer betrifft, so waren die überwieg-
ende Mehrheit der Befragten Fremdsprachenlehrer (66,8%). Auf 
ihrer Seite waren 28,7% der Befragten Lehramtsstudenten. Davon 
hatten 68,2% einen Bachelorabschluss als Fremdsprachenlehrer 
und 31,8% einen Masterabschluss als Fremdsprachenlehrer. Nur 
4,5% der Befragten gaben an, dass sie sich als politische Entschei-
dungsträger bezeichnen. Die Schwierigkeiten, diese Gruppe von 
Stakeholdern zu erreichen, erklären diese geringe Zahl.	 	
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4.1.3 ERGEBNISSE

Je nach Auswahl und Ergebnissen dieser Umfrage können mehre-
re Schlussfolgerungen gezogen und in den folgenden fünf Punk-
ten gruppiert werden: 								      

Erstens ist ein Schritt in Richtung einer Homogenisierung der 
Lehrerausbildung notwendig. Alle Beteiligten zeigten eine posi-
tive Einstellung zu Mobilität und Interkulturalität. Die Umsetzung 
dieser Möglichkeiten über die nationalen Grenzen hinaus setzt je-
doch eine lehrplanmäßige Konvergenz voraus, die den internatio-
nalen Dialog und die Ausbildungserfahrungen begünstigt. 	

Zweitens scheinen digitale Plattformen für die International-
isierung der Ausbildung der Fremdsprachenlehrer besonders 
nützliche Tools zu sein. Sie erleichtern den Austausch und das 
Lernen von Formeln, die sich an diesem speziellen Bereich der 
Hochschulbildung orientieren können. Darüber hinaus sind kul-
turelle Vielfalt und geographische Distanz Hindernisse, die üb-
erwunden werden können, wenn eine multinationale Allianz 
von Hochschuleinrichtungen zustande kommt. Darüber hinaus 
würde ein Online-Tool die kulturelle Anpassung erleichtern und 
die internationale Kommunikation begünstigen, zwei wesen-
tliche Elemente, die von Lehramtsstudenten, graduierte Stu-
denten, erfahrenen Lehrern und politischen Entscheidungsträ-
gern identifiziert wurden.								     
							     
Drittens müssen die Inhalte der Ausbildungsprogramme mod-
ernisiert und aufgewertet werden. Die ITE-Programme des 21. 
Jahrhunderts sollten Tools, Kompetenzen und Ressourcen be-
reitstellen, die den Fachleuten helfen, sich an die ständigen 
Veränderungen anzupassen, die in einer sich wandelnden und dy-
namischen Gesellschaft mit komplexen, multikulturellen und so-
zial unterschiedlichen Lernszenarien stattfinden.	 		
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Viertens ist es notwendig, wirtschaftlich in ITE zu investieren, in-
sbesondere in die Finanzierung der Mobilität von Studenten 
und Lehrern sowie in eine größere Vielfalt und Qualität der Hu-
manressourcen. Das lebenslange Lernen ist ein entscheidendes 
Element der Bildung des 21. Jahrhunderts.			 

Fünftens hängt die Feminisierung der Lehrtätigkeit mit einem 
niedrigen Status des Berufs und unattraktiven Gehältern zusam-
men. Wie Drudy (2008) vorgeschlagen hat, sollte zur Bekämpfung 
dieser ungerechten Situation das Geschlecht in die politischen 
Überlegungen zum Unterricht und zur Lehrerausbildung eingeb-
ettet werden. Die Regierungsorgane und Universitäten sollten 
in die Anwerbung hochqualifizierter Personen in den Beruf in-
vestieren, unabhängig von ihrem Geschlecht/Gender. Mittel-
fristig sollten sich diese Maßnahmen auf die Ausgeglichenheit 
der Geschlechter in der Lehre und Ausbildung auswirken.	

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die ITE ein wes-
entlicher Schritt für den Sprachunterricht in Europa ist und 
an mehreren Fronten dringend verbessert werden muss. Es 
ist noch ein langer Weg, bis ein kohärentes, ausgewogenes, 
faires und exzellentes Format für die Ausbildung der Fremd-
sprachenlehrer aufgebaut und dargestellt wird. Durch das VIR-
TEACH-Projekt werden einige Schritte unternommen, damit 
dieser relevante Bildungsbereich verbessert wird und sich als 
hilfreiches und notwendiges Instrument zum Nutzen aller Eu-
ropäer auszeichnet.									       
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4.2 VIRTUELLE LERNUMGEBUNG: EIN OPTIMALES TOOL FÜR DIE 
SPRACHLEHRERAUSBILDUNG

Um die Homogenisierung der Sprachlehrerausbildung voranzutrei-
ben, scheinen virtuelle Lernumgebungen besonders nützliche 
Hilfsmittel zu sein, um erfolgreiche Lehrformeln, die für diesen Bere-
ich der Hochschulbildung spezifisch sind, zu teilen und zu lernen. 
Auf diese Weise könnten kulturelle Vielfalt und geographische Dis-
tanz durch eine multinationale Allianz höherer Institutionen über-
wunden werden. Darüber hinaus würde diese Lösung die kulturelle 
Anpassung erleichtern und die internationale Kommunikation 
begünstigen. Dies stellt zwei wesentliche Elemente für die Lehre auf 
internationaler Ebene dar. Problematisch ist jedoch die mangelnde 
Kohärenz zwischen digitalen Lehrplattformen, welche die Mobilität 
fördern, und digitalen Tools, welche die Bedürfnisse der Studenten 
während ihrer Ausbildungs- und Praktikumsphase lenken. Wie von 
Townsend und Bates hervorgehoben wurde, ist es eine Reihe von 
Spannungen und Druck, verbunden mit einem fortschreitenden 
Globalisierungsprozess, welche die Qualität des Unterrichts bee-
inträchtigen. Dieses Problem verschärft sich, wenn möglich, bei 
der Ausbildung von Sprachlehrern, deren Ausrichtung auf kom-
munikativen Unterricht die Umsetzung einer Reihe von Strategien 
und die Fähigkeit zu Interaktion und gegenseitigem Verständnis 
erfordert.												          

24

GO TO
TOP



Es ist daher notwendig, eine multinationale, dynamische und dau-
erhafte Umgebung zu entwickeln, die nützliche Instrumente für die 
Ausbildung zukünftiger Sprachlehrer bietet. Im Lichte dieser Über-
legungen scheint ein kommunikativer Ansatz ein obligatorisches 
Element zu sein, das in die Ausbildung der Sprachlehrer des 21. 
Jahrhunderts einfließt. Dazu müssen die zukünftigen Lehrer eine 
reflektierende und kritische Ausbildung (Barros-del Río) erwerben, 
die auf soziales Engagement orientiert ist (Yogev und Michaeli). 
Dies impliziert die Konstruktion einer kritischen Lehrpersönlich-
keit unter den Kandidaten während ihres Ausbildungsprozesses 
(Dvir und Avissar). Hinzu kommt, dass die erhaltene kritische Päda-
gogik eng mit einer kulturell rezeptiven Lehrpraxis verbunden sein 
muss (Abednia; Jiménez und Rose), insbesondere in den multina-
tionalen Kontexten, in denen sich die zukünftigen Fachleute der 
Sprachenausbildung bewegen werden müssen. Schließlich müs-
sen künftige Sprachlehrer in einer sich verändernden und globalen 
Realität wissen, wie sie die digitalen Technologien, die am besten 
zu ihren Lehr- und Lernzielen passen, verwalten und in ihrem Un-
terricht anwenden können. Ebenso äußerten Lehrer, die einem Le-
rnprozess durch die Online-Kurse MOOCs ausgesetzt waren, “eine 
positive Einstellung zu ihrer Lernerfahrung und den Wunsch, in 
Zukunft an mehr Kursen teilzunehmen” (Donitsa-Schmidt, 2018), 
wobei sie nicht nur einen Gewinn an inhaltlichem Wissen, sondern 
auch an pädagogischem Wissen zeigten. Das ist nicht nur für die 
Gestaltung der MOOC-Kurse, sondern auch für den gesamten kün-
ftigen Lernprozess des Lehrers von grundlegender Bedeutung.
All diese Fragen weisen auf die Notwendigkeit eines dig-
italen Raums hin, der die Internationalisierung und Kon-
vergenz nationaler Bildungskonzepte, den Austaus-
ch von Methoden und bewährten Praktiken sowie die 
Verbesserung der Kohärenz zwischen den Ausbildungs- und 
Praxisphasen in der Bildung zukünftiger Sprachlehrer fördert.
Bei der Auswahl von Technologieplattformen ist es ebenso wichtig, 
die allgemeinen Funktionsmerkmale der Plattform wie die eher 
technischen Aspekte zu analysieren. Sanz-Santamaría et al. 2014 
liefern eine vergleichende Analyse der wichtigsten Open Source 
MOOC Plattformen, die Erkenntnisse vermittelt, um die Verant-
wortlichen von Bildungseinrichtungen, die ihre eigenen mas-
siven Kurse entwickeln werden, zu unterstützen. Das wird ihnen 
helfen, fundierte Entscheidungen über die zu verwendende Plat-
tform zu treffen. In dieser Studie werden die folgenden Plattfor-
men untersucht: edX, Course Builder, OpenMOOC sowie Lernanta. 
EdX wird als eine der besten Lernplattformen hervorgehoben. EdX 
ist eine Open-Source-Lernplattform mit der Affero GPLv3-Lizenz. 
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Diese Lizenz verlangt, dass jeder, der den Code modifiziert und 
ihn benutzt, um seinen Inhalt online zu veröffentlichen, den 
Quellcode der vorgenommenen Änderungen teilt.	 		

Das öffentliche Entwicklungs-Repository wird auf GitHub zur 
Verfügung gestellt

github.com/edx/edx-platform

EdX implementiert eine Reihe grundlegender Funktionalitäten, 
die auf den meisten Plattformen vorhanden sind: die Möglich-
keit, Videos mit Untertiteln und deren Indexierung für die spätere 
Suche zu verwenden, die Möglichkeit, verschiedene Arten von On-
line-Übungen zu erstellen (einmalige Antwort, mehrfache Ant-
wort, Lücken füllen, Aufsatz), Diskussionsforen und ein Wiki für 
die gemeinsame Bearbeitung. Darüber hinaus verfügt edX über 
Peer-to-Peer-Bewertungs- und Selbstbewertungssysteme für 
die Aufgaben, welche die Studenten auf der Plattform durch-
führen. Eine weitere fortschrittliche Funktionalität, die in engem 
Zusammenhang mit der Bewertung steht, da sie zur Ergänzu-
ng und Verbesserung des gesamten Lernprozesses des Student-
en verwendet werden kann, ist die Verwendung eines integri-
erten Subsystems für die Analyse von Lerndaten, die von den in 
der Plattform interagierenden Studenten erzeugt werden.	

EdX hat eine Architektur von Ad-hoc-Komponenten entwickelt, 
genannt XBlock, als Lösung für die Probleme der Interoperabil-
ität und der Wiederverwendung von Ressourcen. XBlocks sind ein 
Erweiterungsmechanismus, der es ermöglicht, eine neue Funk-
tionalität in die edX-Instanz zu integrieren, um die Erstellung 
neuer Online-Bildungserfahrungen zu erleichtern. Es wurde eine 
Liste von XBlocks definiert. Zum Beispiel, im Zusammenhang mit 
Sprachunterricht, kann es interessant sein, den Spracherkenner 
XBlock zu verwenden. Dieser XBlock ermöglicht es den Student-
en, ihre Stimme zu erkennen und zu sehen, was sie im Textfor-
mat gesprochen haben. Er unterstützt mehrere Sprachen.	
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Aus der Sicht des pädagogischen Designs kann edX zwei 
interessante Lernvorschläge implementieren: EPOSTL 
(David Newby et al., 2007) und Sprachenlernen mit 
Technologie (Language learning with technology, Stan-
ley, Graham 2013).								      

Das Europäische Portfolio für Sprachlehrerstudenten (Euro-
pean Portfolio for Student Teachers of Languages, EPOSTL) 
berücksichtigt 193 Deskriptoren von sprachbezogenen Kom-
petenzen. Diese Deskriptoren können als eine Reihe von Kern-
kompetenzen betrachtet werden, die von Sprachlehrern 
angestrebt werden sollten.							     

Sprachenlernen mit Technologie (Stanley, Graham 2013) bi-
etet eine breite Palette interessanter und nützlicher Ak-
tivitäten. Es zeigt, wie jeder Lehrer die Technologie 
nutzen kann, und bietet sowohl Anfängern als auch Fort-
geschrittenen eine Reserve von Aktivitäten, die für alle Kom-
petenzstufen geeignet sind.							     
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EUROPÄISCHES PROGRAMM ZUR
SPRACHLEHRE: METHODISCHE RICHTLINIEN 0505



Als Antwort auf die festgestellten Bedürfnisse ist es unerlässlich, ein 
digitales Tool zu entwickeln, das Fortschritte bei der Verbesserung 
der Weiterbildungsstudien für künftige Sprachlehrer bietet. Eben-
so ist es notwendig, Forschern, Studenten, Lehrern und bildung-
spolitischen Entscheidungsträgern Tools und Open-Source-Res-
sourcen anzubieten, die in einer kohärenten, integrierten und 
effektiven Weise organisiert sind. Darüber hinaus und ausgehend 
von der zunehmenden Internationalisierung des Lehrerberufs, ist 
es notwendig, die für dieses Arbeitsumfeld erforderlichen Kom-
petenzen in Bezug auf Effizienz und Qualität zu erhöhen und zu 
standardisieren, geeignete Methoden zu entwickeln und eine 
Reihe von Ressourcen einzusetzen, die Fortschritte im Hinblick  
auf Konvergenz und Qualität ermöglichen.				  

Aufgrund der oben genannten Bedürfnisse wurde das Pro-
jekt VIRTEACH, “Eine virtuelle Lösung für eine umfassende und 
koordinierte Ausbildung für Fremdsprachenlehrer/innen in 
Europa”, vom Programm Erasmus+ der Europäischen Union 
mitfinanziert. Geleitet von der Universität von Burgos, Span-
ien, wird diese Initiative von einem internationalen Team en-
twickelt, dem auch andere Hochschuleinrichtungen aus Bel-
gien, Polen, Rumänien und Portugal angehören. 			 

Aufgrund seines starken europäischen Charakters versucht 
das VIRTEACH-Projekt, ein virtuelles Tool zu schaffen, das 
die koordinierte und umfassende Ausbildung zukünftiger 
Sprachlehrer in Europa durch die folgenden Linien der Un-
terrichtsinnovation fördert:							     

Die Schaffung eines offenen digitalen Raums zur Förderung 
des Austauschs von Methoden und bewährten Praktiken, die zu 
einer gemeinsamen, umfassenden und effektiven Ausbildung 
zukünftiger Fachleute im Bereich des Sprachunterrichts auf eu-
ropäischer Ebene anregen. Dieser Gedanke muss sich in der Ge-
staltung und Entwicklung einer Plattform für Online-Kurse, der 
Entwicklung kohärenter Kompetenzniveaus auf international-
er Ebene und der Weiterentwicklung von Methoden für eine 
bessere Regulierung in der Bildungspolitik widerspiegeln. Außer-
dem muss sie eine größere Transparenz der Ausbildungsproz-
esse und die Schaffung einer Reihe digitaler Tools fördern, die die 
Konvergenz der Bildungssysteme und den Austausch bewährter 
Praktiken begünstigen.	 						    
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Ebenso muss 
es eine kon-
sistente Funk-
tionalität in 
progressiven, 
signif ikanten 
und kumu-
lativen Lern-
s e q u e n z e n 
bieten, die 
durch eine 
Vielzahl von 
L e r n r e s s o u -
rcen entwick-

elt werden. Diese müssen wiederum die Vielfalt, die die neuen 
Technologien heute bieten, einbeziehen. Daher werden diese 
Ressourcen mehrere Formate haben, unter denen Videos, Le-
sungen, Infografiken, Diskussionsforen usw. gezählt werden 
können. Außerdem wird bei der Gestaltung der Übungen ver-
sucht, die Interaktion durch Formeln wie Multiple Choice, offene 
Fragen mit Peer Review, Drag and Drop usw. zu priorisieren.	

Die Implementierung digitaler Tools, die die Kohärenz und das 
Follow-up zwischen den Phasen der Ausbildung und der Prax-
is in der Ausbildung zukünftiger Sprachlehrer erleichtern. Diese 
Maßnahme sollte ein gemeinsames Protokoll und interaktive 
Kommunikationsräume umfassen. Darüber hinaus, wie vom 
Finnischen Institut für Bildungsforschung angegeben, soll-
te die Ausbildung künftiger Sprachlehrer Kompetenzen in Be-
zug auf pädagogische, kommunikative und Reflexionsfähigkeit-
en in Betracht ziehen.								      

Darüber hinaus sollte auch die Aufmerksamkeit auf die Vielfalt und 
die Zusammenarbeit mit Kollegen und Peers gerichtet werden. Da-
her muss die praktische Phase, oder Praktikum, auf eine Reflexion 
über die Handlungen, die die zukünftigen Lehrer im Klassenraum 
durchführen, ausgerichtet sein (Manso-Ayuso und Martín-Orte-
ga, 2013). Zu diesem Zweck ist es sinnvoll, ein digitales Tool zu in-
tegrieren, das auf der Grundlage eines vorher festgelegten Pro-
tokolls die Überwachung der Praktikumsphase ermöglicht und 
die Kommunikation zwischen den verschiedenen Beteiligten er-
leichtert: den Lehrerstudenten, ihren jeweiligen Mentoren aus 
dem Bildungszentrum und ihren akademischen Tutoren.	
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Daher wird von der Rolle der Mentoren erwartet, dass mehr Rel-
evanz und Professionalität im Lernprozess erworben wird, ein 
Aspekt, welcher in zahlreichen Studien angesprochen wird (An-
dreucci 2013; Sepúlveda-Ruiz 2005). Außerdem wird dieses Tool 
eine intensivere Interaktion und Unterstützung zwischen den 
Teilnehmern ermöglichen, ein Thema, das laut Tomaš, Farrel-
ly und Haslam (2008) positive Ergebnisse hervorbringt. Ins-
besondere wird dieses wertvolle kommunikative Dreieck die 
Interaktion zwischen den oben genannten Akteuren erhe-
blich erleichtern und eine reflektierende, dynamische und 
bereichernde Lernerfahrung für alle Beteiligten darstellen.	

Die Einrichtung internationaler Netzwerke, die die Mobilität und 
den Austausch zwischen zukünftigen Lehrern in der Ausbildung 
erleichtern. Obwohl es bereits Erfahrungen mit Netzwerken gibt, 
welche die Internationalisierung der Bildungspraxis verfolgen, wie 
das Thematische Netzwerk für Lehrerausbildung (Thematic Net-
work on Teaching Education, TNTEE) und die Lehrerbildungspolitik 
in Europa (Policy of Teaching Education in Europe, TEPE), war eine 
der größten Herausforderungen der Mangel an Kommunikation, 
Kooperation und Zusammenarbeit zwischen den Akteuren der ver-
schiedenen Länder. Das VIRTEACH-Projekt versucht, diese Lücken 
durch die Einrichtung organisierter Berufsgruppen und Netzw-
erke von Lehrerausbildern zu füllen.	 				  
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Gleichzeitig stellt diese Frage eine enorme Herausforderung dar, 
die über den rein akademischen Bereich hinausgeht und Fak-
toren wie die interkulturelle Kommunikation oder die Entwicklung 
der Anpassungsfähigkeit ins Spiel bringt. Wie He, Lundgren und 
Pynes (2017) zeigen, bietet die Integration von Lehr- und Lerner-
fahrungen von Sprachen im Ausland, die in ein Studienprogramm 
aufgenommen werden, künftigen Lehrern eine einzigartige Gele-
genheit, Empathie und innovative Strategien für den Unterricht 
zu entwickeln. Um die besten Ergebnisse aus dieser Art von Er-
fahrungen zu sammeln, ist es ratsam, die Nachbereitung durch 
offene Reflexionszeitschriften vorzunehmen, in denen sowohl 
die Unterrichtsüberzeugungen und früheren interkulturellen Er-
fahrungen als auch die Entwicklung individueller Ziele einbezo-
gen werden (He, Levin und Li 2011). Für diese Zwecke ist das Eu-
ropean Portfolio for Student Teachers of Languages (EPOSTL) ein 
geeignetes Instrument zur Reflexion und Selbstbewertung der 
für den Sprachenunterricht erforderlichen Kenntnisse und didak-
tischen Fähigkeiten (Newby et al. 2007). Es ist ein Instrument, das 
sich auf den Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für 
Sprachen (GER) bezieht und es künftigen Lehrkräften ermöglicht, 
ihre Erfahrungen mit ihrer Unterrichtspraxis zu verbinden, so dass 
dieselben Reflexionen als Evaluierungs- und Selbstbewertungsin-
strumente dienen. Mit der bereits vom Europäischen Zentrum für 
moderne Sprachen des Europarates erteilten Genehmigung wird 
VIRTEACH EPOSTL an die Anforderungen der virtuellen Umge-
bung anpassen, um seine Funktionalität zu maximieren.	 	
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Die Gestaltung von Protokollen und Aktionslinien, die dem Eu-
ropäischen Hochschulraum in Bezug auf die Ausbildung zukün-
ftiger Sprachlehrer gemeinsam sind. In diesem Zusammenhang 
ist es notwendig, auf die unerlässliche Zusammenarbeit der 
politischen Institutionen mit Kompetenzen in Bildungsfragen 
hinzuweisen. Von den Universitäten selbst, die die unmittelbaren 
Ausbildungseinrichtungen sind, bis hin zu den zuständigen Räten 
und Regierungsdelegationen ist es notwendig, an der Konvergenz 
und Kohärenz der Lehrpläne für die Ausbildung zukünftiger Sp-
rachlehrer zu arbeiten, mit einer internationalen Perspektive und 
orientiert an interkultureller Kommunikation. Sie sollen ein koop-
eratives, empathisches und reflektierendes Lernen fördern. Die 
nationale und internationale Anerkennung dieser Ausbildung ist 
von wesentlicher Bedeutung und kann ein interessantes Pilotpro-
jekt sein, das letztendlich zu guten Lehrkräften führt, die dyna-
misch und anpassungs- und verbesserungsfähig sind.		

Im Lichte der Ergebnisse der vorangegangenen Konsultation 
sollte eine Reihe von methodischen Richtlinien für die Definition 
und den Aufbau des Ausbildungskurses für Fremdsprachenleh-
rer erarbeitet werden. Zu Beginn müssen alle Materialien einen 
kommunikativen Ansatz haben. Kommunikativer Sprachunter-
richt ist “ein Konzept, das die Sprache als untrennbar von der in-
dividuellen Identität und dem sozialen Verhalten versteht” (Savi-
gnon, 2018: 5). Dies ist eine wichtige Grundlage der Ausbildung 
von Fremdsprachenlehrern, nicht nur konzeptionell, sondern 
auch praktisch, wie die Ergebnisse der VIRTEACH-Umfrage bele-
gen. Darüber hinaus müssen die Inhalte folgende Ansätze bein-
halten: ein reflektierendes und kritisches Konzept für den Spra-
chunterricht und das Sprachtraining, interkulturelles Bewusstsein 
und den Gebrauch von IKT für den pädagogischen Einsatz im 
Sprachunterricht.									       
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KURSSTRUKTUR: ENTWURF0606



Wie im Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für 
Sprachen festgelegt, war eines der Ziele des zweiten Gipfels der 
Staatschefs in Europa die Entwicklung von “Methoden des mod-
ernen Sprachunterrichts, die die Unabhängigkeit des Denkens, 
Urteilens und Handelns in Verbindung mit sozialen Fähigkeiten 
und Verantwortung stärken” (Europarat, 2001: 4). Nach diesen Krit-
erien sollte eine umfassende und aktualisierte Kursstruktur für die 
Ausbildung von Fremdsprachenlehrern sowohl die Pre-Service als 
auch die Lehrpraxisphase berücksichtigen. Sie sollte auch Ausbil-
dungsmaterialien zu den folgenden Aspekten umfassen:		

6.1 PRE-SERVICE PHASE

Dieser Abschnitt konzentriert sich darauf, wie man wesentliche 
Komponenten des Sprachunterrichts mit Hilfe von kommunika-
tiver Kompetenz unterrichten kann, die linguistische, soziolin-
guistische und pragmatische Aspekte einschließt. Schriftliche 
und mündliche Fähigkeiten müssen eine auf Interaktion basie-
rende Praxis durchlaufen. Die wesentlichen Bestandteile einer 
umfassenden Ausbildung für Fremdsprachenlehrer müssen da-
rauf ausgerichtet sein, künftigen Fachleuten zu vermitteln, wie 
man Grammatik, mündliche Ausdrucksfähigkeit, Wortschatz und 
Diskurs sowie Pragmatik unterrichtet. Zusätzlich zu diesen In-
halten werden weitere Themen wie die Verwendung von Litera-
tur im Klassenraum, interkulturelle Kommunikation, Englisch für 
spezielle Zwecke (English for Specific Purposes, ESP) und der Er-
werb von Zweitsprachen (Second Language Acquisition, SLA) zu 
wesentlichen Themen, die für ein exzellentes Fremdsprachentrain-
ing untersucht werden müssen.						    
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All diese Themen werden im Folgenden vorgestellt und de-
tailliert beschrieben: 								      

a) Wie man Grammatik effektiv unterrichtet	

Einführung	
Der Grammatikunterricht stellt Linguisten und Lehrer seit langem 
vor Dilemmata. Viele Fragen wurden aufgeworfen, wie die Gram-
matik angegangen werden sollte - sollte sie auf traditionelle Weise 
behandelt werden, wobei der Schwerpunkt auf der Kenntnis von 
Konzepten und Regeln lag, welche die Grammatik mit der Syntax 
und Morphologie verbanden, während die Bedeutung einer völ-
lig anderen linguistischen Ebene zugeordnet wurde. Der kommu-
nikative Ansatz, der als kommunikativer Sprachunterricht (Com-
municative Language Teaching, CLT) bekannt ist, basiert hingegen 
auf der Idee, dass das erfolgreiche Erlernen einer Sprache dadu-
rch erreicht wird, dass die wirkliche Bedeutung vermittelt werden 
muss, und dass das wichtigste Ziel darin besteht, das Thema im 
Kontext auf möglichst natürliche Weise zu demonstrieren.	

Allgemeine Zielsetzungen und Methodik	
Vor diesem Hintergrund ist das wichtigste Ziel dieses Moduls, 
den Studenten − den angehenden Englischlehrern − zu vermit-
teln, dass der Grammatikunterricht nicht auf einer traditionel-
len Unterrichtsmethode basieren muss und ihnen keinen Spiel-
raum für Flexibilität lässt. Im Gegenteil, die Grammatik kann auf 
eine entspanntere, kommunikative Art und Weise angegangen 
werden, was dazu führt, dass sie freundlicher, aber auch leichter zu 
verstehen und zu merken ist. Dies geschieht immerhin durch eine 
Auswahl sorgfältig ausgewählter Aufgaben, die es ihnen erlaubt, 
sich frei auf Englisch zu verständigen, während ihre Grammatik-
kenntnisse die Aufgabenerfüllung nicht behindern.			 

Die Idee, dass die gelernte Sprache an eine bestimmte Situa-
tion, die Rolle der Teilnehmer und die Art des verwendeten Reg-
isters (formeller und informeller Stil) angepasst werden sollte, 
war während des gesamten Moduls präsent. Folglich umfassten 
die in dieser Einheit angewandten Methoden hauptsächlich 
die Aufgaben des Hörens, bei denen von den Benutzern erwar-
tet wurde, dass sie ihr Verständnis des Textes ohne Rückgriff auf 
ein Maschinenschreibgerät begründen und die nachfolgen-
den Aufgaben angemessen erledigen.					   

Die in Bezug auf die exemplarische Unterrichtsstunde an-
gewandte Methodik bestand in der Demonstration eines 
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bestimmten grammatikalischen Problems, der Diskussion über 
die zuvor behandelten Strukturen und der Ermutigung der Stu-
denten, teilweise begleitete Dialoge zu führen (unter Verwendung 
der Anweisungen) und einem freien Meinungsaustausch, bei dem 
die Kommunikationsfähigkeit der Studenten bewertet wurde. 
Darüber hinaus würden die Studenten während der Aktivität auf-
gefordert, Muster von schriftlichen Formen zu erstellen, um so den 
Standardzielen jedes Kurses gerecht zu werden, der alle Formen 
der sprachlichen Produktion (Hören, Schreiben, Lesen des vorbe-
reiteten Inhalts und mündliche Präsentation) verwendet.	

Erwartete Ergebnisse	
Das erwartete Ergebnis dieses Moduls wäre es, sich mit der Frage 
vertraut zu machen, was der kommunikative Ansatz zur Gram-
matik bedeutet, und in der Lage zu sein, über die in den Videos 
enthaltenen Ideen zu reflektieren. Das sollte es dem Kursteilneh-
mer wiederum ermöglichen, sein Hörverständnis zu üben, insbe-
sondere in Bezug auf das Video, in dem die Relevanz des Gram-
matikunterrichts und seine Aspekte diskutiert werden, sowie 
einige nützliche Strategien zu erlernen, die anzuwenden sind.	

Ein weiteres Ergebnis des erfolgreich abgeschlossenen Moduls 
wäre das praktische Wissen darüber, wie man eine Lektion mit 
einem bestimmten Grammatikproblem durchführen kann, was 
dem Kursteilnehmer einige andere Ideen nahelegen könnte, die 
er in der bevorstehenden Lehrerkarriere umsetzen würde.	
							     
b) Wie man die mündliche Leistung effektiv unterrichten kann

Einführung	
Oral interaction is the most used skill in the implementation of a 
language. For this reason, it should be the one that receives the 
most attention within a process of teaching and learning a for-
eign language. Until the appearance of the communicative ap-
proach in the late twentieth century, this skill did not receive the 
attention it deserved. Since then, it has become the main focus of 
any kind of foreign language or second language.			 

Allgemeine Zielsetzungen und Methodik	
In diesem Kurs werden wir Richtlinien und Ratschläge für den 
Fremdsprachenunterricht für nicht muttersprachliche Student-
en anbieten. Wir werden versuchen, erschöpfend zu definie-
ren, worin die mündliche Interaktion besteht, um sie von den 
übrigen Fähigkeiten zu unterscheiden.	 				  
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Wir werden auch Vorschläge für die Art und Weise ihrer Umsetzu-
ng im Klassenraum machen, die auf einer vielfältigen Typologie 
von Aktivitäten basieren, so dass der angehende Lehrer während 
seiner zukünftigen Unterrichtserfahrung aus einer breiten Pal-
ette von Übungen wählen kann.						    

Die beste Art und Weise, als Prüfer von mündlichen Prüfungen 
aufzutreten, wird im Detail erläutert. Den angehenden Lehrern 
werden zu diesem Zweck verschiedene Aktivitäten angeboten. 
Darüber hinaus werden sie begleitet, um qualitativ hochwer-
tige Proben zu erhalten. Außerdem werden wir verschiedene 
Möglichkeiten zur Bewertung dieser Fähigkeit vorstellen, indem 
wir Skalen anbieten, die bereits von Institutionen (z.B. ALTE) im 
europäischen Raum validiert wurden. Ebenso werden den an-
gehenden Lehrern allgemeine Richtlinien für die Gestaltung 
von Skalen angeboten, die in spezifischen Kursen einer Fre-
md- oder Zweitsprache verwendet werden.				  

Erwartete Ergebnisse	
Mit diesem Modul soll die Ausbildung angehender Fremd- oder 
Zweitsprachlehrer so gefördert werden, dass ein kommunikativer 
Ansatz angeregt wird. Darüber hinaus wird der mündlichen Inter-
aktion darüber mehr Aufmerksamkeit geschenkt. Dies geschieht 
durch das Erlernen grundlegender Inhalte über die Vermittlung 
mündlicher Kompetenz in Verbindung mit einer praktischen 
und ausschlaggebenden Methodik.	 				  

c) Wie man effektiv Wortschatz unterrichtet	

Einführung	
Dieses Modul befasst sich mit der Beziehung zwischen Wortschatz 
und Spracherwerb, Kommunikation und Unterricht. Man kann 
mit Fug und Recht sagen, dass jeder von uns mit einigen weni-
gen Wörtern, von den sehr einfachen und alltäglichen, eine neue 
Sprache zu lernen beginnt und diese nach und nach ergänzt.	

Allgemeine Zielsetzungen und Methodik	
Das Unterrichten von Wortschatz ist ebenso wichtig wie das Un-
terrichten von Grammatik, da das eine ohne das andere un-
wirksam ist. Die Unterrichtsmethoden legen Wert auf einen ex-
pliziten und mehrdimensionalen Wortschatzunterricht, da er 
neben der Erleichterung der Kommunikation auch die Lese- 
und Schreibautonomie fördern würde. Die Erhöhung der Wortz-
ahl der Studenten muss ein grundlegendes Ziel für jeden Leh-
rer sein, denn sobald unsere Studenten mehr Informationen in 
Verbindung mit den neuen Wörtern haben, würde er oder sie 
die im Gedächtnis behaltenen Wörter besser verkörpern und sie 
bei Lese-, Schreib- und Sprechaufgaben leichter erkennen.	38
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Effektives Unterrichten erfordert Vorbereitung und Planung, und 
das Unterrichten von Wortschatz setzt voraus, dass wir unseren 
Studenten helfen, Wörter auf natürliche und genaue Weise zu ver-
wenden, und dass wir die Wortschatzkenntnisse verbessern, in-
dem wir das Gebiet mit zusätzlichen Bedeutungen, Kollokationen, 
Phrasen und Redewendungen erweitern. Wir müssen dafür sor-
gen, dass die Studenten Zeit und Mühe in die Aneignung neuer 
Wörter investieren, und das können wir durch klare Ziele für das 
Erlernen von Wortschatz während des Kurses erreichen, die durch 
Übungen bzw. gezielte Bewertung noch verstärkt werden.	

Erwartete Ergebnisse	
Dieser Abschnitt wird verschiedene Methoden des Wortschatzun-
terrichts anbieten und die Definition des Wortschatzes und seine 
Rolle beim Fremdsprachenerwerb untersuchen. Er wird auch 
erklären, wie wir Wortschatz erwerben und ihn im Laufe der Zeit 
verfeinern und welche Methoden wir für verschiedene Aspekte des 
Wortschatzes anwenden: neue Wörter, Sätze und Idiome.	

d) Wie man Diskurs und Pragmatik effektiv lehrt 	

Einführung	
Das Unterrichten von Schreiben und Sprechen in einer zweit-
en Sprache ist ein wichtiges Anliegen unter Lehrern. Sowohl das 
genaue Schreiben als auch das genaue Sprechen sind aktive 
Fähigkeiten, die ein gewisses Maß an Autonomie, Kohärenz und 
Interaktion erfordern. Daher beinhaltet das Unterrichten von Di-
skurs und Pragmatik den funktionalen Gebrauch von linguis-
tischen Ressourcen (Produktion von Sprachfunktionen, Sprechak-
te). Kreativität und Autonomie in der Sprachproduktion stehen 
im Mittelpunkt des Unterrichts von Diskurs und Pragmatik.	

Allgemeine Zielsetzungen und Methodik	
Durch den kommunikativen Ansatz lernen die Studenten, mit 
der Sprache auf einer suprasentenziellen oder Diskursebene zu 
arbeiten, und lernen über Zusammenhalt und Kohärenz (Lars-
en-Freeman, 2000). Das bedeutet, dass der Prozess über das Er-
lernen von Wortschatz und Grammatik hinausgeht und die Stu-
denten dazu ermutigt, auf einem anspruchsvolleren Niveau zu 
kommunizieren. Wenn wir kommunizieren, drücken wir implizit 
einen Zweck aus. Wenn wir unsere Studenten auffordern, ein 
schriftliches Werk oder einen Sprechakt zu verfassen, sollten wir 
auch dies berücksichtigen. Je nach den Funktionen der Sprache 
sind einige der häufigsten Zwecke kommunikativer Handlungen: 
Beschreibung, Erzählung, Erklärung, Instruktion, Überredung und 
Information. Bei der Vermittlung von Diskurs und Pragmatik soll-
ten daher drei allgemeine Prinzipien berücksichtigt werden:	
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a. Die Studenten müssen lernen, wie man kommuniziert.

b. Die Aufgaben und Aktivitäten müssen ansprechend und ide-
alerweise problemlösungsorientiert sein.

c. Der Lehrer muss als Vermittler arbeiten und den Prozess unter-
stützen.

Beim Erlernen einer Fremdsprache beginnt der Lernende 
wahrscheinlich mit kurzen Wendungen, in der Regel von ein-
facher Satzlänge. Auf höheren Kompetenzstufen wird die 
Entwicklung der Diskurskompetenz immer wichtiger.		

Ein Modul zur Vermittlung von Diskurs und Pragmatik sollte the-
oretische Inhalte über Diskurs und Pragmatik mit praktischen 
Aufgaben verbinden, die die Studenten ausführen können. Es 
können Modellaktivitäten vorgestellt werden, so dass die Teil-
nehmer in der Lage sind, kritisch darüber nachzudenken, wie 
Diskurs und Pragmatik im Unterricht vermittelt werden kön-
nen. Die Rolle des Trainers besteht darin, den Prozess der Re-
flexion, des kritischen Bewusstseins und der Autonomie der 
Studenten zu leiten, während sie Konzepte überprüfen/lernen. 
Motivation und Autonomie müssen als wesentliche Elemente 
der Diskursgestaltung hervorgehoben werden. Relevante The-
men für die Studenten müssen berücksichtigt werden. Vorges-
chlagene Quellen und Ideen für eine autonome Materialgestal-
tung müssen einbezogen werden.						    

Erwartete Ergebnisse	
Nach Abschluss dieses Moduls wird von den Teilnehmern er-
wartet, dass sie ein gewisses Maß an Autonomie bei der 
Gestaltung von Klassenrauminterventionen für den Un-
terricht von Diskurs und Pragmatik erworben haben.	

e) Wie man Literatur und Medien im Klassenraum effektiv 
unterrichtet										        
								      
Einführung	
Die Lernenden sehen Literatur oft als etwas für sie Unwichtiges an und 
sind sich dabei nicht bewusst, dass sie sehr oft mit literarischen Texten 
und Produkten konfrontiert werden. Es ist schwierig, für die Lernen-
den festzustellen, was genau Literatur ist. In dieser ersten Lerneinheit 
wird dieser Gedanke untersucht, indem den Lernenden das breite 
Spektrum gezeigt wird, das Literatur mit sich bringen kann.	
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Allgemeine Zielsetzungen und Methodik	
In diesem Modul lernen die Lernenden, dass Literatur in allen 
möglichen Formen erscheinen kann. Sie erkennen, dass die ver-
schiedenen Funktionen der Sprache ihnen helfen, für das We-
sen der literarischen Sprache zu sensibilisieren. Sie verstehen 
einige der wichtigsten literarischen Elemente, die in der Liter-
atur zu finden sind. Die Lernenden müssen diese Elemente be-
herrschen, um Literatur effizient und korrekt zu unterrichten. 
Sobald sie sich der verschiedenen Arten von Literatur sowie der 
Text- und Spracharten bewusst sind, können sie darüber nachden-
ken, wie sie Literatur im Klassenraum auf eine Weise unterrichten 
können, die die jungen Lernenden inspiriert und motiviert.	

Erwartete Ergebnisse	
Von den Teilnehmern wird erwartet, dass sie in der Lage sind, 
die Hauptmerkmale literarischer Texte zu erkennen und sie für 
die Ausarbeitung ihrer eigenen Unterrichtspläne zu nutzen. Lit-
eratur muss als authentisches Material betrachtet werden, das 
sich im Klassenraum subtil ausnutzen lässt. Darüber hinaus 
ist Literatur ein Mittel zur Förderung der Kreativität für eine un-
abhängige Textproduktion.							     

f) Wie man interkulturelle Kommunikation effektiv unter-
richtet										        

Einführung	
Der vorliegende Kurs möchte die Studenten mit den Unter-
schieden und Gemeinsamkeiten von Pluralismus und Individu-
alismus der Menschen mit unterschiedlichem kulturellen Hin-
tergrund vertraut machen, wobei die Werte der Anthropologie, 
der Hoch- und Populärkultur, der Soziologie, der Wirtschaft 
und der internationalen Beziehungen berücksichtigt werden.	

Allgemeine Zielsetzungen und Methodik	
In den Beiträgen werden die Verhaltensweisen der Menschen in 
Bezug auf Individualismus und Kollektivismus in mehrsprachi-
gen und multikulturellen Gesellschaften, die Aktivitäten der von 
der Kultur geschaffenen Kunst, Literatur, Musik und des The-
aters gegenüber den zeitgenössischen Trends der Populärkultur 
aufgezeigt. Der Kurs analysiert auch die kulturellen Stereotypen 
von alten Mythen bis hin zu zeitgenössischen Visionen und ap-
pelliert an die Imagologie, um festzustellen, wie nationale Ste-
reotypen durch historische, soziale und ideologische Konven-
tionen beeinflusst werden.						      	
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Erwartete Ergebnisse	
Von den Studierenden wird erwartet, dass sie einen realistischen 
Ansatz für zwischenmenschliche Kontakte entwickeln, indem sie 
sich die Kommunikationsgewohnheiten und -Verhaltensweisen 
aneignen, da der vorliegende Kurs Informationen über Kommu-
nikationstheorie, Organisations- und Geschäftskommunikation 
und Massenkommunikation bietet. In einer globalisierten Welt 
sollen die Studenten in verschiedenen Umgebungen ihrer zukün-
ftigen Karriere effizient und kompetent kommunizieren können, 
mit einem besonderen Schwerpunkt auf Bildung und Kultur.	

g) Wie man Englisch für spezifische Zwecke (English for Spe-
cific Purposes, ESP) effektiv unterrichtet 

Einführung	
Dieses Modul soll zukünftigen Sprachlehrern die Grundlagen des 
ESP vermitteln. Es ist in vier Abschnitte aufgeteilt: Einführung in 
das ESP; Besonderheiten des ESP-Unterrichts; Methoden und An-
sätze für den ESP-Unterricht; und Beispiele für den ESP-Unterricht 
(z.B. Englisch für die Gastfreundschaft – English for Hospitality).
	
Allgemeine Zielsetzungen und Methodik	
Das wichtigste Ziel dieses Moduls ist es, einen Überblick über das En-
glisch für spezifische Zwecke zu geben. Es sollte Theorie und Praxis 
verbinden, um zukünftige ESP-Lehrkräfte auszubilden, die die Be-
deutung der Bedarfsanalyse für die Kursgestaltung verstehen müs-
sen.	 Jede Lektion sollte auf einfache und didaktische Weise einen 
Überblick über das Thema geben, klare Beispiele liefern, wichtige 
Autoren auf dem Gebiet erwähnen und immer wieder neue Le-
sevorschläge machen. Nach der Erklärung sollten die Studenten in 
der Lage sein, eine Reihe von Übungen zu durchzuführen, um das 
Gelernte zu testen. Alle Lektionen, Übungen und Diskussionen soll-
ten die Studenten auf zwei wichtige Aufgaben vorbereiten: die Er-
stellung einer Concept Map, die ihnen helfen würde, die im Modul 
gelehrten Konzepte zu organisieren; und das Schreiben eines Un-
terrichtsplans, der ihnen die Möglichkeit geben würde, die Theorie 
beim Unterrichten von ESP anzuwenden. Was die Themen betrifft, 
so sollten allgemeine Aspekte des ESP und die Hauptunterschiede 
zwischen dem Unterrichten von Englisch für spezielle Zwecke und 
dem Unterrichten von Englisch für allgemeine Zwecke einbezo-
gen werden. Danach sollten die Besonderheiten des ESP, wie die 
wichtigsten Arten von Zwecken (akademisch, beruflich und indivi-
duell) und die drei Schritte, die das ESP charakterisieren, vorgestellt 
werden: die Analyse der Bedürfnisse, die Analyse der Genres und der 
Sprache, die mit diesen Bedürfnissen verbunden sind, und die Anal-
yse der am besten geeigneten Methoden für jeden Bereich.	   
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Es wäre wichtig, die Bedeutung der Analyse und der Kursgestaltung 
hervorzuheben, bevor man sich auf verschiedene Methoden und An-
sätze zur Vermittlung von ESP konzentriert. Außerdem kann die Bes-
chreibung von vier Sprachlehransätzen hilfreich sein: der Gramma-
tik-Übersetzungs-Ansatz, der audiolinguale Ansatz, der natürliche 
Ansatz und der kommunikative Ansatz. Schließlich würde ein letzter 
Abschnitt demonstrieren, wie man Englisch für spezifische Zwecke 
unter Verwendung eines authentischen Unterrichtsplans für den 
Englischunterricht und mit einigen praktischen Beispielen für er-
fahrungsorientierte Sprachlernaktivitäten unterrichten kann.	
			 
Erwartete Ergebnisse	
Wenn die Studenten das Modul absolvieren, sollten sie die 
Konzepte von ESP und die Schritte kennen, die sie in ihrer Prax-
is als ESP-Lehrer befolgen sollten. Die Studenten sollten in der 
Lage sein, verschiedene Ansätze beim Unterrichten von ESP zu 
verwenden. Der Schwerpunkt sollte darauf liegen, die Bedeu-
tung der Bedürfnisse der Lernenden für die Entscheidungen der 
ESP-Lehrkräfte zu erkennen. Der geplante Unterricht und die ge-
planten Aktivitäten müssen auf dieses Hauptziel ausgerichtet sein.
	
h) Verständnis des Zweitspracherwerbs (Second Language 
Acquisition, SLA)								      
							     
Einführung	
Das Unterrichten und Erlernen einer Fremdsprache kann als ein ans-
trengender und recht schwieriger Prozess angesehen werden, der 
auf der Vorstellung beruht, dass es beim Erwerb einer Fremdsprache 
vor allem harte Arbeit und Ausdauer braucht. Daher wird seit einiger 
Zeit die allgemeine Auffassung vertreten, dass eine zweite Sprache 
bereits in sehr jungen Jahren erlernt werden sollte, da dies den Proz-
ess der Aneignung einer Fremdsprache wesentlich einfacher und 
schneller macht. Folglich sollte dieser Prozess nicht isoliert von L1, 
der Muttersprache, durchgeführt werden, was in vielen Fällen sehr 
hilfreich sein kann. Viele Forscher sind jedoch der Meinung, dass 
es andere wirksamere Faktoren gibt, die das Erlernen der zweiten 
Sprache beeinflussen, und darum geht es in diesem Modul.	

Allgemeine Zielsetzungen und Methodik	
Ziel dieses Moduls ist es, den Studenten bewusst zu machen, 
aus welchen wissenschaftlichen Disziplinen das SLA schöpft und 
welche Aspekte beim Zweitspracherwerb eine entscheidende 
Rolle spielen. Faktoren wie Alter, Geschlecht, soziale Klasse, eth-
nische Identität sowie Persönlichkeit und Motivation werden 
als diejenigen genannt, die großen Einfluss darauf haben, wie 
schnell und leicht Fremdsprachen gelernt werden können.	
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Die sorgfältig ausgewählten Videos bieten Informationen über 
den Prozess des Sprachenlernens, und auf jedes dieser Videos 
folgt eine Reihe von Übungen, die das Verständnis der Student-
en über das diskutierte Thema testen. Bei den Aufgaben werden 
die Studenten auf die Fähigkeit getestet, zwischen den wahren 
und falschen Antworten zu unterscheiden, während die fortges-
chritteneren Aktivitäten ein gründliches Zuhören erfordern, um 
ein genaues Verständnis des gehörten Textes zu beweisen.	

Eine weitere erwähnenswerte Strategie, die in diesem Modul ange-
wendet wird, ist ein Beispiel für den Unterrichtsplan, der in diesem 
speziellen Fall eine Erzähltechnik verwendet, um eine ausgewählte 
Grammatikstruktur zu üben. Diese Technik passt sehr gut in die 
Idee des Zweitspracherwerbs, da diese spezifische Methode, ein-
en Aspekt der Grammatik zu lehren, ein gutes Instrument für Stu-
denten verschiedener Nationalitäten, verschiedener Geschlechter, 
verschiedenen Alters und − was am meisten zählt − verschiedener 
Motivation sein wird. Wenn sie von einem Lehrer oder Lehramtsstu-
denten richtig ausgeführt wird, kann diese Lektion zeigen, dass der 
Spracherwerb von den oben genannten Faktoren abhängt. Es ist 
hauptsächlich Sache des Lehrers, sie zum Vorteil zu nutzen, indem er 
die natürliche Lernbereitschaft der Lernenden ausnutzt und gleich-
zeitig jene Facetten ihrer Charaktere oder ihrer Nationalität mildert, 
die eine aktive Teilnahme an der Aktivität behindern könnten.	
									       
Erwartete Ergebnisse	
Wie andere Module setzt auch dieses Modul bestimmte Ergeb-
nisse voraus. Natürlich ist das Hauptergebnis in erster Linie das 
Verständnis der Lernenden über das in den Videos bereitgestell-
te Material, das in ihrer Fähigkeit zur Erfüllung der nachfolgenden 
Aufgaben nach jedem Hörabschnitt veranschaulicht werden soll. 
Darüber hinaus wäre der bereitgestellte Interactive Notepad eine 
perfekte Gelegenheit für sie, mit dem Autor des Moduls zu interagi-
eren, falls sie Fragen zum Inhalt des Materials haben sollten.	

Schließlich muss betont werden, dass alle Module effektive Lehr-
strategien und Lernbewertungsverfahren beinhalten würden, 
um eine angemessene Bewertung des Ausbildungsprozesses 
zu fördern.										        
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6.2 LEHRPRAXISPHASE

Zu häufig fehlt es in der Phase der Unterrichtspraxis an einer an-
gemessenen Koordination zwischen den verschiedenen Stakehol-
dern. Klare Ziele und Bewertungen sind nicht immer vorhanden 
und wirken dem Fortschritt und der Befähigung der Lehramtsstu-
denten entgegen. Demgegenüber bringt eine intensivere Inter-
aktion und Unterstützung zwischen den Teilnehmern der Ausbil-
dungsprogramme positive Ergebnisse (Tomaš, Farrelly und Haslam 
2008). Ein solider und progressiver Plan für die Kommunikation 
zwischen Lehramtsstudent, Universitätsdozent und Schulbetreuer 
muss so gestaltet werden, dass die Interaktion erleichtert wird und 
die Unterrichtspraxis für alle Beteiligten zu einer reflektierenden, 
dynamischen und bereichernden Lernerfahrung wird. Zu diesem 
Zweck ist ein interaktiver Notepad zur Sammlung von Daten und 
zur Bewertung der Erfahrungen der Lehramtsstudenten während 
ihres Praktikums in der Sekundarstufe und in Sprachschulen emp-
fehlenswert. Dieses elektronische Hilfsmittel kann zum Kernstück 
dieser Phase werden und dazu dienen, Ziele festzulegen, den 
Fortschritt zu überwachen und den Lernerfolg zu bewerten.	

Darüber hinaus ist die Einrichtung internationaler Netzwerke, 
welche die Mobilität und den Austausch zwischen künftigen Leh-
rern in der Ausbildung erleichtern, von größter Bedeutung. Obwohl 
es bereits Erfahrungen mit Netzwerken gibt, welche die Internation-
alisierung der Bildungspraxis verfolgen, wie z.B. das Thematische 
Netzwerk für Unterrichtsausbildung (Thematic Network on Teach-
ing Education, TNTEE) und die Politik der Unterrichtsausbildung 
in Europa (Policy of Teaching Education in Europe, TEPE), war eine 
der größten Herausforderungen der Mangel an Kommunikation, 
Kooperation und Zusammenarbeit zwischen den Akteuren der 
verschiedenen Länder. Wie neuere Studien gezeigt haben (Larsen 
und Searle 2017; Poole und Russell 2015; Smolcic und Katunich 2017), 
helfen kulturübergreifende Erfahrungen den Lehramtsstudenten 
dabei, ihr Bild von sich selbst als Weltbürger und kritische, kos-
mopolitisch orientierte Pädagogen zu formen.				 

Vor diesem Hintergrund bestrebt das VIRTEACH-Projekt, solide 
Netzwerke der Zusammenarbeit zwischen den Partnern zu etablie-
ren, so dass Lehramtsstudenten an interkulturellen Erfahrun-
gen teilnehmen und anschließend eine bedeutende positive 
globale Perspektive entwickeln können.				    	
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6.3 STUDENTEN-E-PORTFOLIO

Schließlich würde der Kurs zusätzlich zu den Kursinhalten und zur 
Gewährleistung eines kritischen und bewussten Trainingsproz-
esses seitens der Teilnehmer ein wirksames Selbstbewertungsin-
strument beinhalten. Das EPOSTL (European Portfolio for Student 
Teachers of Languages − Europäisches Portfolio für Lehramtsstu-
denten von Sprachen) ist ein Instrument zur Reflexion und Selbst-
bewertung der didaktischen Kenntnisse und Fähigkeiten, die für 
den Sprachunterricht notwendig sind (Newby et al. 2007; Newby 
2015). EPOSTL hilft den Lehramtsstudenten, ihre sich entwickeln-
den Kenntnisse, Fähigkeiten und Werte systematisch und umfas-
send zu reflektieren und zu bewerten. Frühere Studien haben sich 
mit der Auswahl von Schlüsselkompetenzen für Pre-Service En-
glischlehrer befasst (Haggag 2018; Hoxha und Tafani 2015), die jed-
och nie für einen ganzen Lehrerausbildungskurs (Pre-Service und 
Praxisphasen) elektronisch angewendet werden sollten. In diesem 
Sinne würde die Anpassung und Nutzung von EPOSTL, eingebettet 
in eine virtuelle Lernumgebung, die Autonomie der Lehramtsstu-
denten fördern, die Reflexion unterstützen, die Beweggründe und 
Ansätze für das Lernen und Lehren untermauern, den Umfang und 
die Ziele der Lehrerausbildung transparent machen, helfen, Kom-
petenzen explizit zu machen, ein Instrument zur Selbstbewertung 
bereitstellen und die Kohärenz in der Lehrpraxis unterstützen. In-
sgesamt würde die Verwendung einer elektronischen EPOSTL die 
Selbstreflexion, die Autonomie, die Lehreridentität und das Engage-
ment fördern. Eine Anpassung von EPOSTL für diesen Kurs würde 
eine angemessene Vorbereitung der Lehramtsstudenten mod-
erner Sprachen auf ihren zukünftigen Beruf gewährleisten.2	

Schließlich wird in diesem Toolkit eine Auswahl der besten Prak-
tiken von Klassenraumtechniken und -aktivitäten vorgestellt. 
Sie dienen als Modelle für Ausbilder von Sprachlehrern und sind 
nach den aus internationaler Sicht relevantesten Sprachlehr-
methoden angeordnet, um ein qualitativ hochwertiges Lehre-
rausbildungsprogramm zu gewährleisten.			   	
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0707 BEWÄHRTE PRAKTIKEN



Bewährte Praktiken im Klassenraum betreffen Lehrer und Schüler 
gleichermaßen. Wir können bestätigen, dass “Bewährte Praktik-
en der praktische Unterricht, Techniken, Tipps, Strategien, Meth-
oden und Übungen sind, die in ein ausgezeichnetes Produkt für 
die Programmdurchführung resultieren” (Perry 2003: 1). Die fol-
genden bewährten Praktiken sind Open-Source-Links, die Prak-
tiker mit problematischen Fragen zu Lehrtechniken und pro-
fessioneller Entwicklung, zum Klassenraum-Management und 
zur Lehrerpflege inspirieren werden:					   

7.1 LEHRTECHNIKEN UND PROFESSIONELLE ENTWICKLUNG

Englisch lehren – Die Website des British Council für den Englis-
chunterricht

Die Website Teaching English stellt viele Lehrmittel sowie On-
line-Trainingskurse vor. Sie ist kostenlos und die Benutzer müs-
sen kein Konto anlegen, um Zugang zu erhalten. Die Regis-
trierung, die völlig kostenlos ist, ermöglicht jedoch den Zugang 
zu mehr Ressourcen. Innerhalb der Lehrressourcen gibt es 
Unterrichtspläne für verschiedene Gruppen von Lernenden, 
Ideen für Klassenaktivitäten und Materialien. Lehrer können 
an Online-Schulungskursen, Webinaren und Seminaren teil-
nehmen, und es gibt Publikationen über den Englischunter-
richt zum Herunterladen.								     

Verfügbar unter www.teachingenglish.org.uk

--

Ein studentenzentriertes Modell des Blended Learning: wie 
man ein selbstgesteuertes Blended-Learning-Modell entwickelt.
www.edutopia.org/video/student-centered-model-blended-learning

--

Spaziergänge lernen: Strukturierte Beobachtung für Lehrer: Sie 
können von Ihren Kollegen lernen. Kurze Besuche in mehreren 
Klassenräumen geben Lehrern die Möglichkeit, über eine Vielz-
ahl von Praktiken zu reflektieren.

www.edutopia.org/video/learning-walks-structured-observation-teachers
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Sprachen lernen & Technologie – Eine Open-Access-Zeitschrift 
für Sprachenlehrer

Die Website Language Learning & Technology ist eine der rel-
evantesten offenen Zeitschriften für Sprachenlehrer. Sie wird 
ausschließlich online veröffentlicht, und die Benutzer müssen 
sich weder registrieren noch für das Lesen oder Herunterladen 
von Beiträgen bezahlen. Sie veröffentlicht Artikel, die über Orig-
inalforschung berichten, kürzere Artikel, die eine Reflexion über 
pädagogische Praktiken darstellen, und Kommentare, die Lehr-
materialien diskutieren. Die Zeitschrift konzentriert sich auf das 
Lernen und Lehren von Sprachen auf der Grundlage von Tech-
nologie.

Verfügbar unter www.lltjournal.org

--

Einsatz von Video für die professionelle Entwicklung: Wenn 
Lehrer sich selbst im Klassenraum filmen, hilft ihnen das, ihre 
Unterrichtspraxis zu reflektieren und zu verbessern.

www.edutopia.org/video/using-video-professional-development

--

Wie man einen Unterrichtsplan erstellt
Kostenlose Unterrichtspläne nach Niveaus

www.education.com/lesson-plans

 --

Aktuelle Ereignisse für das Leseverständnis nutzen: Zeitungsar-
tikel: Authentische Materialien zu aktuellen Themen finden Sie 
unter anderem auf den folgenden Websites:

www.standard.uk 
www.theguardian.com
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Laute der Sprache – Die Website der University of Iowa für en-
glische Phonetik. Die Website Sounds of Speech zeigt, wie die 
einzelnen Sprachlaute der englischen Sprache erzeugt werden. 
Sie ist kostenlos und die Benutzer müssen kein Konto anlegen, 
um Zugang zu ihr zu erhalten. Die Website unterteilt Vokale in 
Mono- und Diphthonge und teilt die Konsonanten nach Art, Ort 
und Stimme ihrer Erzeugung. Sie stellt die Symbole des Interna-
tionalen Phonetischen Alphabets (International Phonetic Alpha-
bet) für jeden Sprachlaut vor und zeigt Animationen, Videos und 
Audiobeispiele, die demonstrieren, wie sie auszusprechen sind.	
							     

www.soundsofspeech.uiowa.edu/main/english

--

Aktuelle Ereignisse für das Hörverständnis nutzen. BBC News – 
Top stories

www.fluentu.com/blog/educator/authentic-materials-in-language-teaching
www.bbc.com

--

Verwenden Sie kurze englische Komödien, um bestimmten 
Wortschatz / Grammatikstrukturen zu üben. Wir schlagen den 
folgenden BBC Comedy Sketch vor: My Blackberry Is Not Work-
ing! (Mein Blackberry funktioniert nicht!) 

www.youtube.com/watch?v=O1NJ3NOqVC8

--

Literarische Texte im Grammatikunterricht
Verwendung literarischer Texte für den Grammatikunterricht im 
Fremdsprachenkurs

www.researchgate.net/publication/311843882
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Selbstbewertung für autonome Sprachlerner: Ein Artikel zur 
Überprüfung

www.researchgate.net/publication/28057303

--

Identitätsdiebstahl. Kettengeschichte:

Während der Aktivität üben die Studenten die Verwendung von 
Wahrscheinlichkeitsmodalitäten beim Sprechen, indem sie ge-
meinsam an der Gestaltung einer Geschichte arbeiten. Die Stu-
denten üben die Modalitäten der Wahrscheinlichkeit in der Ver-
gangenheit und verfassen einen mündlichen und schriftlichen 
Bericht über das, was hätte passieren können. Sie zeigen die 
Fähigkeit, frei und kreativ über die möglichen Auswirkungen des 
vergangenen Ereignisses zu sprechen.

www.speakspeak.com/resources/english-grammar-rules/mod
al-verbs/past-probability-must-have-cant-have-couldnt-have

--

Modalverben – Ableitungen über die Vergangenheit: Die Stu-
denten werden mit mehr stativen und nicht-stativen (aktiven) 
Verben vertraut. Die Aktivität hilft ihnen, sie mit mehr Selbstver-
trauen in einem spontanen Sprechakt zu verwenden, in dem sie 
ihre eigenen Ideen erläutern.

www.learnenglish.britishcouncil.org/intermediate-grammar/
modals-deduction-past

--

Erste Eindrücke. Kettengeschichte: Während dieser Aktivität 
werden verschiedene Karten mit Satzbeispielen, darunter auch 
stativen Verben, verwendet, um Antworten mit nicht-stativen 
Verben zu provozieren. Dies lässt die Studenten kreativ an den 
entsprechenden Antworten arbeiten.

www.grammaring.com/state-verbs-and-action-verbs
www.youtube.com/watch?v=i2MbvSq0BLU
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Technologie in der Gesellschaft: Entschlüsseln. Das Üben von 
Präpositionen und Übergängen, die Informationen verbinden, 
um eine Geschichte neu zu erschaffen. Arbeiten am Text und 
Verbinden von Vorab-Informationen mit dem Ziel, sie zu einem 
komplexen Text zu entwickeln. Fühlen Sie sich frei, die folgenden 
Links zu erkunden:	 							     

www.grammarist.com/grammar/prepositions
www.youtube.com/watch?v=IsDR3XEv50E
www.youtube.com/watch?v=vL05g8eW10s

7.2 KLASSENRAUM-MANAGEMENT

Sorgen Sie dafür, dass jedes Kind erkannt wird: Lernen Sie ein-
fache Strategien, um tiefere Verbindungen zwischen Lehrern 
und Studenten aufzubauen. 

www.edutopia.org/video/making-sure-each-child-known

--

Selbstregulierung mit dem Tonfall demonstrieren: Wenn Lehrer 
die Selbstregulierung durch den Einsatz einer ruhigen, neutralen 
und selbstsicheren Stimme vorleben, helfen sie den Studenten, 
sich betreut und lernbereit zu fühlen.

www.edutopia.org/video/demonstrating-self-regulation-tone-voice

--

Edmodo − Ein globales Bildungsnetzwerk. Die Website Edmo-
do ist ein globales Bildungsnetzwerk, das es Lehrern ermöglicht, 
Online-Klassenräume zu erstellen und diese mit ihren Studenten 
zu teilen. Es ist kostenlos und die Benutzer benötigen ein Regis-
ter, um es zu benutzen. Es ist möglich, Materialien zu teilen, Quiz-
zes und Aufgaben zu erstellen und mit anderen Benutzern zu 
sprechen. Es gibt auch eine Online-Gemeinschaft, in der Lehrer 
miteinander interagieren können und Zugang zu verschiedenen 
Klassen haben.

Verfügbar unter  www.new.edmodo.com
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7.3 LEHRERBETREUUNG

60-Sekunden-Strategie: Stand-Up Meetings: Austausch von 
Ideen, Problemen und Herausforderungen unter den Mitarbeit-
ern der Schule.

www.edutopia.org/video/60-second-strategy-stand-meetings

--

Lehrerselbstbetreuung: Lehrer schicken einem Kollegen eine 
SMS, wenn sie deeskalieren und sich wieder aufladen müssen, 
damit dieser für eine Minute die Klasse übernimmt.

www.edutopia.org/video/prioritizing-teacher-self-care
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0808 LERNMATERIALIEN UND OFFENE
BILDUNGSRESSOURCEN



Eine umfassende Sammlung von Lernmaterialien ist unerlässlich, 
um den neuesten Standard im Bereich der Ausbildung von Fre-
mdsprachenlehrern zu etablieren. Lernmaterialien und offene 
Bildungsressourcen sind relevante Orientierungspunkte, die 
Praktikern helfen, über ihre täglichen Aufgaben hinauszugehen 
und innovative und herausfordernde Wege zu beschreiten.	

Im Folgenden wird eine Auswahl herausragender Ressourcen 
vorgestellt, um Dozenten, Professoren, Lehrer, Forscher und 
politische Entscheidungsträger zu inspirieren. Diese Ressourcen 
wurden unter Berücksichtigung von Relevanz, Angemessenheit 
und Konsistenz ausgewählt. Sie wurden alphabetisch geordnet 
und nach ihren wichtigsten Interessengebieten gruppiert.	
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0909 SCHLUSSBETRACHTUNGEN



Das wichtigste Ziel des VIRTEACH-Projekts ist die Schaf-
fung eines Netzwerks, welches die ITE im Bereich der 
Fremdsprachen auf internationaler Ebene und mit 
Unterstützung einer Wissenstransferplattform und einer vir-
tuellen Lernumgebung fördert.						    

Mit diesem Toolkit, das von mehreren europäischen Universitäten 
unterstützt wird, bietet das VIRTEACH-Konsortium eine Reihe off-
ener Ressourcen an, um die Umsetzung bewährter Praktiken und 
innovativer Methoden bei der Ausbildung von Sprachlehrern zu 
fördern. Folglich erleichtern diese Vorschläge die europäische In-
tegration und die Mobilität der Lehrer. Darüber hinaus sollen diese 
Maßnahmen die Qualität der Lehrerausbildungsprogramme und 
die Koordination zwischen den verschiedenen Stakeholdern ver-
bessern, indem umfassende, aber kohärente und konvergier-
ende Lehrpläne auf dem Gebiet der ITE für Sprachlehrer in den 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union entworfen werden. Die 
Kombination von offenen Kursen und Lehrmethoden transna-
tionaler Art muss mit einer personalisierten Orientierung des Le-
rnprozesses kombiniert werden. Die Kohärenz zwischen theore-
tischer und praktischer Ausbildung und der Austausch bewährter 
Praktiken sind die Kennzeichen dieses Projekts. Schließlich soll-
te die Konvergenz der Ausbildungsprogramme idealerweise 
die Akteure der Verwaltung und des Bildungsmanagements 
einbeziehen, ohne die ein Projekt dieser Größenordnung nicht 
möglich wäre.										        

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das Hauptziel da-
rin besteht, eine anspruchsvollere Ausbildung und Auswahl 
künftiger Sprachlehrer auf internationaler Ebene zu fördern, 
die Qualität der Sprachlehrprogramme in der Europäischen 
Union zu verbessern und die europäische Bildungspolitik zu 
stärken und zu vereinheitlichen.						    
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